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dern heglunt. Die Aublegung der ungeschriebenen Geseze des Verwaltungbrathes der Westbahn ist dießß belanutlich
des Vdlterrechts llegt noch imaer in der Hand detjenigen schon unterin 17. d. gesehen. Die Angelegenheit kommt nim

Staates, der über die meisten Kanoner und Flintenläufe noch vor die Aktionarversammmlungen der belben Gesellschaften.
verfgt; der Mißbrauch der hochsten ethischen Prinzipien zum —
VDorwande für den Ehrgtiz und die Machtbegier ist fast un
xrmeidlich.

Deiwegen sollten die europaischen Staaten es reiflich
rxwagen, the sie unter dem kindrucke eines großen Ver

brechens der Aufforderung Folge leisten, behufs gemeinsamer
Herfolgung der Umsturzpartelin die Freiheit idrer Gesetz
zebung einzuschranken, daß Asylrecht aufzuteben und sich der

Beurthellung dessen, waß auf ihrem Geblele strafbar ist und
vaß nicht, zu begeben. Die Siimmen, welche aus Rußlend
jeruberidnen, sind doppelt gefahrlich: einmal weil sie dab
vichtige Prinzip der Nichtintervention, auf dem die Staaten
Souderunetat beruht, dedrohen und es nicht das erstemal
vare, wenn aus der Verpflichtung zur Beldmpfung einer

redolutlonaren Propaganda das Necht zur Elamischung in

die inneren Angelegenheiten eines fremden Staaitt abgeleitet
durde, und dann, weil unter dem Vorwande der Verthei

gung oder Vorbeugung gegen gewaltsamen Umsturz leicht
ale burgerliche Freihelt gefaährdet werden kann. Es ist in

hem Grade bedenllich, daß Dtußland, welches sonst so ängst
uch seine Grenzen gegen den Verkehr mit dem westllahen
kuropa abschliett, jcdetmal an die Solidarität der eurd

Aischen Staaten appellirt, sobald eines selner Interessen in
Itage dommt. So lange das Ideal einer europaischen Siaaten
Jderation nicht verwirklicht ist, bleiben die einzelnen Ge
meinwesen darauf angewlesen, im Bereiche ihres Territoriumt
aach ihrem beslen Wissen und Gewissen das Recht, die Orb
aung und die Autoruat zu schühen, und Gott sei Dank, et

ulbt kelnen Siaat in Curopa, dessen Wesede der Anarchte,
dem Morde, der gewaltsamen Bedrohung von Leben unb

JFigenthum Schuz gewährtn wurden; das haben erst dieser
Tage die schweren Verurtheilungen der Blatier hewiesen,
Selche in derfran osischen depublik die Verdrechen der ruß
ischen Nihilisten billigen und anpreisen zu dursen glaublen.

Das durfte auch einsiweilen fur die Sicherheit aller
Staaten genügen. So lange die grotze Barbarei, der Kiicg,

aoch in der eurdpaischen Civilisation unenibehtlich ist, so
ange es alt Ulopie verlacht wird, wenn man derlaugi, daß

ain alle Voller in gleichem Maße bedrückendet Uebel, die

laum eriragliche Friedenstüstung der Staaten, im Wegt des
nternationalen Uebereinlommens eingeschrantt werde: so

ange hat man kein Recht, die Civilisaiion und die Jnteressen
Solidartat der Siaalen fur eine Maßregel anzurusen, deren
weiser und maßlger Eebrauch deiweltem nicht in dem Grade

auden wurde, als ihr Mißbrauch für das ruhige Neben
elnanderleben der Staaten und Wolter gesahrlich und ver

derblich werden dunte

——

Ueßer das Asnlrecht,

diese, wenn nicht gerade brennende“, so boch in den Vor

dergtund der Diukusslon getretene Tagesfrage, laßt sich die
Diener Neut Fr. Presse“ wie folgt vernehmen:

Dle Grouelthaten der Nihilisten in Rußland haben eine

aralte Strelifrage wieder auf die europalsche Tagesordnung
zefegdt, die Fraze namlich, ob und inwieweit ein Staat,

dessen öffentliche Ordnung durch eine redolutionäre Partei
zewaltsam gesibrt oder bedroht wird, berechtigt ist, zur Be
Umpfung dieser Gefahr die Mithulfe der andern Staaten

u fordern, und ob es der Vortheil der nicht bedrohlen

Siaaten verlangt, folche Mithulfe zu gewahren. Schon nach
xn glucklicherweise fehlgeschlagenen sozialistischen Attentaten
zus den deutschen Kalser waren dunkle Geruchle von diplo

natischen Verhandlungen im Umlaufe, welche eine Verbin
zung der Großmachte zur gemeinsamen Bekampfung des So

iallamus zum Zwece haben sollten. Nach dem gleichfalls
nißlungenen Attentale auf den Konig von Spanien hieß
, Spanlen habe in dieser Richtung bei den Machten einen
ntreten und positiven Antrag gestellt. Jetzt erheben sich in
stußland Stimmen, welche noch einen Schritt weiter gehen
Man verlangt im Namen der Zlvilisation und der allge

meinen Wohlfahrt der Siaaten die Aushebung des Asylrechtes

in der Schweli, in England, in Frankreich. Man appellirt
uu die InieressenSolidaritat der Staaten, und die russischen

Stlwmen finden in einem großen Theile der deutschen Presse
uin bereitwilliges Echo. Das Entjeben, mit welchem die

rauenvollen Ereignisse ron Petersburg das gesammte ge
ntele Europa erfullen, ist nur zu seht geeignet, diesen Stim
nen Gehor zu verschaffen und den Weg zu den Herzen zu

ahnen. Die Frage, einmal aufgeworfen, muß in saßtgleb
hem Maße die Fursten, die Staatemanner und die Vdiker

zeschaftlgen, und sie wird veraussichtlich für geraume Zeit
zon der Tagebordnung nicht verschwinden.

Je drastischer aber die russischen For derungen durch den
dinwels auf die dlutige Leiche des ermordeten Czars illu
arirt werden, je erfolgreicher sie an die Gefuhle der Furcht,
ch Abscheurs und der Nache appelliren, desio dringender
aoihwendig ist et, kalies Blut zu behalten und das gesunde

Artheil sich nicht durch den augenblicklichen Affekt trüben
zu lassen. Ole Controderse, wir wicderholen ed, ist urall.

Sie desiand schon zur Zeit der ersten englischen deevolution,
ie beschaftigse Curopa zu Ende des vorigen Jahrhunderts,
alb die Umwalzungen in Frankreich die Cablnette erzittern

nachten, und hatte damals die Koalitionskriege zur Folge;
e wurde zu Anfang unseres Jahrhunderts im Bereiche des

deutschen Bundes mit Erfolg zu Gunsten der gertinsamen
Repressalien entschleten, und das Resultat waren die be

ruhmten Karltbader Beschlusse vom Jahre 18619. Wet
qheint auch natürlicher zu sein, alb daß die Grundsätze de
Kechteß und der bürgerlichen Ordnung, welche uüberall dat

Fundament der einzelnen Siaaten dilden, auf die Gesammi.
Jeit derselben augewendet werden 7 Wern schon das Privat
recht des einzelnen Burgers durch Rucksichten des offentlichen
Wohles eingeschrankt werden kann, wenn dad in Gebrauch

und Mißbrauch sonst nirgends beschrunlte Recht des Eigen
hums dort seine Grenze findet, wo die Slicherheit Anderer

 Gefahr kommt, waß scheint mehr einzuleuchten, alß daß
auch die Souveränetat der Staaten, welche neben einander

estehen wollen, nur unter der Einschrankung ausgeubt

verde, daß kelner das beschlirßzt, was die Existenz deß andern

mn Gefahr setzt7 Was auch der Geist und der Scharfsinn

der russischen Staatzmanner und Schriststeller zum Erweis
aieler These noch hervorbringen u dgen, sie werden schwerlich
etwat herbeischaffen konnen, was nicht schon langst daruüber
ait dem Aufgeboie ded grohten Talenis und der hinrelßend

deredtsamkeit gesagt und geschtieben worden wäre... So
denlg es aber bieher gelungen ist, auch nur in der volker

cechilichen Theorie durch seste und allgemeln anerkannte
Merlmale zu bezeichuen, waß elnen gerechten Krieg von

Anem ungerechten unterscheidet, ebenso wenig ist dither irgend
rin Staatsmann, Rechtolehrer und Philosoph im Stande ge
wesen, die Greuze zu firiren, bei welcher die Gesahrdung
rines Staates durch die unabhängige Gesetzgebung des an

Entern. Aus dem Regletrungsrath. Vom 28.
Marz. Der Socists des Coupons commereiaux in Paris

(AnbgabenVersicherungs·Gesellschaft)wird unter mehrfachen
schutzenden Vestimmungen die Konzession zum Geschäftöbetrleb
im hlesigen Kanton erthellt und Hr. J. H. Wahler in Lu
jern als deren herwärtiger Haupiagent anerkannt. — Die

von der anonymenLebenkversicherunge - Gesellschaft Fodéra-

tion catholiquo in Luzern statutengemaß zur Genehmlgung
eingereichten 12 Tarife fur ihre verschiedenenVersicherunqt
Dperationen werben, gestutzt auf ein eingeholtes sachmanm.
sches Gutachten, genehmigt. — 4 Unteragenten der schwelz
dagelversicherungt·Gesellschaft für den hiefigen Kanton wirb
dle obrigkeitllche Auerlennung ertheilt.— Hr. Kordorations

Sekretar L. PfyfferCorraggioni in Luzern wird zum Kontrol
agent fur Ueberwachung der Fischerel im Kanton gewahlt. —

leber elne vom jchwelz. Handels und LandwirthschasisDe
partement angeregte Verlegung des herwartigen Freiberge
Hochrildbanndezirka) wird demselben ein eingeholies Gin-
achten des Jagerverelns W. I1. (Waldmanns Heit) der Siabt

duzern übermlitelt und bemerkt, daß eine Verlegung des frag

lichen Beurks (jetzt am Pllatus) nach dem fudlichen Theil
des Entlebuchs angezeigt erschelue.— Auf eine Beschwerde

don 16 Jateressenten, daß der Kirchweg burch den Klrch
haldenwald in der Gemelnde Geuenset in einem ungangbaren

Zustand sich definde, wird der dortige Gemeinderath angt·
wiesen, innert Monattfrist die Pflichtigen zur gehdrigen Her
siellung des fraglichen Weges zu derhalten.— 3 Wirthu
rechte und tine Salzbütte werden auf andere Konzessionare
überiragen. — Die dedingie Freilassung des Straflings Jos.
Kang dvon Herlisberg wird wegen neueriicher Bestrafung der
wirkt erklart.

— Von unserm Einsender in der letzten Mitwocht

Nummer des „Tagbl.“, sowle von Hru. Professor Amberg
in Luzern gehen uns Erklaurungen zu, welche auf die von

— Sambilaganummerdieseß
Blattes angegebene Fotmel der Rentenrechnung Bezug haben.
Die Richtigteit dieser Formel wird von beiden Cinsendern

anerkannt; sie machen dabei auf den Umstand aufmerksam,
daß Hr. Steiger die Boraus dezahlung des Zinses der
langt, watß aus der Vegründung seiner Motlon nicht mit
der glelchen Deutlichteit herdorgegangen sei.

Or. Professor B. Amberg spezlell schreibt unz:
„Da die Diskussion über daäß Rechnungtproblem ber

Motion ded Hrn. Dr. Striger eine dffentliche geworden ist,
so gestatten Sie auch dem aufgerusenen »Professor. einigt
XX

„Ais zur Zeit Hr. RR. Schnyder del Prufung genaun
ter Motion zu einem von dem des Hrn. Dr. Sielger ab

weichenden Resultate bezuglich des dort vorgesehenen Amor
cisationdtermins gekommen war, siellte er in durchauß pr
vater Welse auch an Unterzeichneten die von Hrn. Dr.

Steiget klar genug angegebene Frage: Wie lange dauert

die Amorusatlon eintß Anleihens mit Al /. d/0 Verln sung
und mit 2/00/0 jahrlicher Abzahlung7Ich hatte mich schen
vorher um die Sache intertsairt und bestauigte sosort umter

Begrundung der betreffenden Rechnungsformel datErgebniß
des Hrn. RR. Schnyder als richtig, wonach die fragliche
Amortisation im 46. Jahre, beziehuch nach 46 Jahren und
—XL

Von einer »Experiise don Professorene kann also nicht
die Rete sein, zumal — um mit Ihrem Korrespondenten

vom Mittwoch zu reden — die Sache so außerordentlich

elnfache ist. Um so mehr mußte die Differenz der Rech-
nungergebnisse von zleulich genau b Jahten auffallen, ist
aber nun durch die Erklärung des Hrn. Dr. Stelger doli

standig aufgeklart. Dle von ihm mitgetheilte Rechnungß
jorwel, sowle das daherige Resultat ist nämlich vollstandig
richtig, unter eintr Vorautsehung, wie sie wohl bei Kenten

berechnungen zutrifft, welche ader hier ohne autdrackiche
Angabe nicht gemacht werden durfte: daß namlich die jahr
Uch uu entrichtenden Zinse incl. Amortisationdsunme tin Faht

Eidgenosseunschaft.
Asdlrecht. Die Koln. Zig.“ schreibt: „Die rufsischen

dlauer fahren sort, auf gemeinschaftliche Maßregeln gegen
At inlernationale Umsturzpartei zu dringen, wobel denn zu

aachst das ishlrecht der Schwelz in's Auge gesaßt wird.
Indessen das Asylrecht, welches die politischen Fidchtlinge in
Frantreich und Engiand genießen, ist gewiß nicht wenlger
pfahrlich, und dlese beiden Staaten werden noch weniger

Us die Schweiz in eine gesetzliche Bestimmung dleses Asyl
rechtes willigen. Um so mehr sind sie verpflichtet, einen Miß—
rauch detselben zu derhuten, und eine gejchärfte Aufsicht
lber dat Thun und Treiden der polltischen Fiuchtlinge ware

ewlßz sehr angezelgt. Im Aulgemelnen kaun man sogar sagen,
aaß dle rusfischen Fluchilinge in der Schwelz sich weit besser
xetragen haben, als dle in Parls und London.“

— Sinploubahn. Die Ga. de Laus.“ vernimmt aub

barls, daß der franzosische Minlsterrath sich am lehten
Donnertiag mit der Simplonbahnfrage besoßt und beschloffen
habe, sich in der Angtlegendelt neutral zu verhalien unb

dem Parlament den freien Entscheid zwischen Slnplon und
Monlblanc zu Aberlassen.

Der Verwalungbrath der Simplonbahn hat lehten Freltag
ven Fustontbvertrag mit der Wesibahn ratifizirt. Von Seit


